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Danke für den Kauf des Arturia MiniFreak !
Dieses Handbuch behandelt die Funktionen und den Betrieb des Arturia MiniFreak, dem
leistungsfähigen Hybrid-Desktop-Synthesizer und großen Bruder des MicroFreak.

Registrieren Sie dieses Produkt so schnell wie möglich! Beim Kauf des MiniFreak haben
Sie eine Seriennummer und einen Entsperrcode (Unlock Code) erhalten. Diese benötigen Sie
während der Online-Registrierung.

Besuchen Sie auch unsere Arturia-Webseite, um Informationen zu weiteren Hardware-
und Software-Instrumenten zu erhalten. Diese sind zu unverzichtbaren und inspirierenden
Instrumenten für Musiker auf der ganzen Welt geworden.

Mit musikalischen Grüßen,

Ihr Arturia-Team

Wichtige Hinweise

Änderungen vorbehalten:

Die Angaben in dieser Anleitung basieren auf dem zur Zeit der Veröffentlichung
vorliegenden Kenntnisstand. Arturia behält sich das Recht vor, jede der Spezifikationen zu
jeder Zeit zu ändern. Dies kann ohne Hinweis und ohne eine Verpflichtung zum Update der
von Ihnen erworbenen Hardware geschehen.

WICHTIG:

Dieses Instrument und seine Software können in Verbindung mit einem Verstärker,
Kopfhörern oder Lautsprechern ggf. Lautstärken erzeugen, die zum permanenten Verlust
Ihrer Hörfähigkeit führen können. Nutzen Sie das Produkt NIEMALS dauerhaft in Verbindung
mit hohen Pegeln oder Lautstärken, die Ihnen unangenehm sind.

Sollten Sie ein Pfeifen in den Ohren oder eine sonstige Einschränkung Ihrer Hörfähigkeit
bemerken, so konsultieren Sie umgehend einen Arzt.

HINWEIS:

Schäden, die auf die unsachgemäße Verwendung des Produkts und/oder auf mangelndes
Wissen über dessen Funktionen und Features zurückzuführen sind, sind nicht von der
Garantie des Herstellers abgedeckt und liegen in der Verantwortung des Nutzers. Bitte lesen
Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig und konsultieren Sie Ihren Fachhändler, bevor Sie
sich an den Service wenden.

http://www.arturia.com/


Beachten Sie die nachfolgenden Sicherheitshinweise:

• Lesen und beachten Sie alle Bedienhinweise, bevor Sie das Produkt nutzen.
• Befolgen Sie immer die Anweisungen auf dem Instrument.
• Bevor Sie das Instrument reinigen, lösen Sie stets das USB-Kabel. Nutzen Sie nur

ein weiches und trockenes oder leicht angefeuchtetes Tuch. Nicht geeignet sind
Benzin, Alkohol, Aceton, Terpentin oder andere organische Lösungen; nutzen Sie
keine Flüssigreiniger oder Sprays.

• Nutzen Sie das Instrument nicht in der Nähe von Wasser oder an feuchten Orten
wie in der Badewanne, in der Nähe eines Waschbeckens, eines Swimmingpools
oder ähnlichen Orten.

• Belasten Sie das Produkt nicht mit schweren Gegenständen. Versperren Sie nicht
die Lüftungsöffnungen am Gerät. Diese müssen freibleiben, um ein Überhitzen
zu vermeiden. Positionieren Sie das Instrument nicht in unmittelbarer Nähe zu
Heizungen oder anderen Heißluftquellen, insbesondere dann nicht, wenn der
Raum schlecht durchlüftet ist.

• Verwenden Sie nur den mitgelieferten AC-Adapter, wie nachfolgend in diesem
Handbuch angegeben.

• Stellen Sie sicher, dass die Netzspannung an Ihrem Betriebsort mit der auf dem
Wechselstromadapter angegebenen Eingangsspannung übereinstimmt.

• Öffnen Sie das Instrument nicht und platzieren Sie keine Fremdobjekte im
Gehäuseinneren des Geräts. Diese könnten ein Feuer oder elektrischen Schläge
bzw. einen Kurzschluss verursachen.

• Schütten Sie keine Flüssigkeit über das Instrument.
• Bringen Sie das Instrument im Falle eines Defekts ausschließlich zu einem

qualifizierten Fachhändler. Wenn Sie das Produkt selbst öffnen, verlieren Sie
Ihre Garantie. Unsachgemäßer Zusammenbau kann darüberhinaus elektrische
Schläge oder andere Fehlfunktionen zur Folge haben.

• Nutzen Sie das Instrument nicht bei einem Unwetter mit Donner und Blitz, um
elektrische Schocks zu vermeiden.

• Setzen Sie das Instrument nicht heißem, direktem Sonnenlicht aus.
• Nutzen Sie das Instrument nicht, wenn in der Nähe ein Gasleck auftritt.
• Arturia ist für keinerlei Schäden oder Datenverluste haftbar, die durch eine

unsachgemäße Verwendung des Instruments hervorgerufen wurden.
• Arturia empfiehlt die Verwendung von Audiokabeln mit einer ordnungsgemäßen

Abschirmung und einer Länge von maximal 3 m.
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1. WILLKOMMEN ZUM MINIFREAK

1.1. Was ist der MiniFreak?

Der MiniFreak baut auf dem bereits legendären MicroFreak auf, hebt dessen "Freakiness" in
unterschiedlichen Bereichen aber nochmals auf eine neue Ebene.

Er basiert auf zwei digitalen Oszillatoren (Osc) mit erweiterten Fähigkeiten. Der eine bietet
16 verschiedene Oszillatortypen, von einfachen Synthesizer-Wellenformen und virtuell-
analogem Modeling bis hin zur Sprachsynthese und vieles mehr. Der andere bietet 21
verschiedene Modi – nicht nur unterschiedliche Oszillator-Typen, sondern auch andere
Synthese-Tools wie Ringmodulation, digitale Filter-Modi sowie Wavefolder, Crusher und
Distortion.

Die Oszillatoren werden dann in eine analoge Signalkette mit einem spannungsgesteuerten
Multimode-Filter (VCF) und einem spannungsgesteuerten Verstärker (VCA) eingespeist,
letzterer mit einer eigenen vierstufigen Hüllkurve. Das Signal wird anschliessend durch eine
Serie von drei unabhängigen digitalen Effektprozessoren (FX) geschickt, mit jeweils einer
Auswahl unterschiedlicher Effekttypen.

Eine Cycling-Hüllkurve kann entweder als zusätzliche dreistufige Hüllkurve oder als
periodische Wellenform mit einer Vielzahl komplexer Formen eingesetzt werden. Und das
zusätzlich zu zwei Niederfrequenzoszillatoren (LFO) mit mehreren Wellenformen und der
Möglichkeit, sich zu einem globalen Tempo zu synchronisieren. Dank der bedienfreundlichen
Modulations-Matrix können Modulationsquellen mehreren Zielen mit unterschiedlichen
Intensitäten zugewiesen werden.

All das wurde in ein portables Gerät integriert – eine Arturia Slim Keys-Tastatur mit 37
anschlagdynamischen Tasten mit Aftertouch (Pressure/AT). Die beiden kapazitiven Touch-
Strips bieten mehrere zuweisbare Funktionen für eine intuitive Echtzeitsteuerung und ein
leistungsstarker integrierter Arpeggiator und ein Sequenzer runden das Gesamtpaket ab.

Der MiniFreak lässt sich mit seinen Stereo-Audioausgängen, dem Mono-Audioeingang,
analogen Clock-Signalen, MIDI In/Out/Thru und Class-Compliant USB-MIDI perfekt in Ihr
Studio integrieren. Das macht ihn zu einem idealen Begleiter für Ihre virtuellen Lieblings-
Instrumente, aber auch für Ihre Digital Audio Workstation (DAW), zusammen mit dem
MiniFreak V, der virtuellen Instrumentenversion des MiniFreak mit direkter Steuerung durch
die Hardware und vielem mehr.
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1.2. Firmware 4.0: Neuer Content und Funktionen

1.2.1. Neue Effekte : Vocoder EXT In und Self

Die Version 4.0 der MiniFreak-Firmware bietet zwei neue Effekte, den Vocoder EXT In und
den Vocoder Self.

Was ist überhaupt Vocoder-Synthese?

Die Vocoder-Synthese ist eine Technik, die bei der Sprach- und Audiobearbeitung verwendet
wird, um menschliche Sprache oder andere Sounds zu analysieren und dann die
Klangeigenschaften wieder zu reproduzieren. Das wird durch Analyse der spektralen
Merkmale (vergleichbar mit der Wellenform eines Klangs) eines Sprachsignals erreicht,
dessen Informationen dann genutzt, um den Klang mit einem separaten Anregungssignal
(z.B. einem Synthesizer) zu rekonstruieren oder zu modifizieren.

Vereinfacht ausgedrückt separiert ein Vocoder die Stimme in deren wesentliche
Komponenten – wie Tonhöhe und Formanten – und stellt diese dann künstlich wieder her,
häufig auch manipuliert (wie bei Robotereffekten oder Sprachtransformation).

1.2.1.1. Vocoder Ext In

Dieser Vocoder-Effekt bearbeitet das Signal des aktuellen MiniFreak-Synth-Patch als Träger
(Carrier) und den externen Eingang als Modulator.

So funktionieren die Regler für den Vocoder Ext In-Effekt:

• Time: Legt fest, wie lange der Sound anhält, um auszuklingen, wenn der Vocoder
den Sound bearbeitet.

• Intensity: Verschiebt den Frequenzinhalt Ihres Sounds. Beim Gated-Subtyp wird
die Option durch den Gate Threshold ersetzt.

• Amount: Mischt Ihre unbearbeitete mit der bearbeiteten Stimme.

• Subtypes: Clean, Vintage, Narrow und Gated.
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1.2.1.2. Vocoder Self

Dieser Vocoder-Effekt bearbeitet das Signal aus dem MiniFreak sowohl als Träger als auch
als Modulator. In diesem Modus verhält sich der Vocoder ähnlich wie eine Filterbank.

So funktionieren die Regler für den Vocoder Self-Effekt:

• Spectrum: Legt fest wie breit der vom Vocoder analysierte Frequenzbereich ist.
Ermöglicht eine drastische Änderung des Klangs.

• Formant Shift: Verschiebt den Frequenzinhalt Ihres Sounds. Beim Gated-Subtyp
wird die Option durch den Gate Threshold ersetzt.

• Amount: Mischt Ihr Synth-Signal mit dem vocodierten Synthesizer.

• Subtypes: Clean, Vintage, Narrow und Gated.

1.2.1.3. Vocoder EXT In und die Self Sub-Typen:

Beide Vocoder-Effekte bieten verschiedene Untertypen, auf die mit Shift + Type zugegriffen
werden kann. Nachfolgend ein kurzer Überblick:

• Clean : Die saubersten/modernen Vocoder-Presets. Perfekt für hochaufgelöste
Sounds und optimale Sprachverständlichkeit.

• Vintage : Ziel ist die Reproduktion alter Vocoder aus den 1970ern/1980ern mit
deren typischen Klangfärbungen.

• Narrow: Ermöglicht sehr resonierende Sounds, perfekt für kreatives
Sounddesign.

• Gated : Erzeugt zupfartige oder "tropfende" Sounds, basierend auf dem
Eingangssignal.
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1.2.2. Verbesserungen:

1.2.2.1. Audio In-Modus:

Das Menü Utility/Audio/Input bietet ab sofort eine Modusauswahl für die
Eingangsempfindlichkeit, mit der Sie schnell zwischen Line- und einem Mikrofon-Pegel
umschalten können.

Der Mikrofon-Modus funktioniert mit jedem dynamischen Mikrofon, das mit dem Eingang
auf der Rückseite verbunden ist. Er bietet eine zusätzliche Verstärkung, die für diese
Mikrofone-Typen erforderlich ist.

� Beachten Sie, dass Kondensatormikrofone nicht unterstützt werden, da der Audioeingang des
MiniFreak keine Phantomspeisung bietet.

1.2.2.2. Audio In Gain

Hiermit können Sie die Eingangsverstärkung des MiniFreak-Audioeingangs einstellen, um
angeschlossene Instrumente besser anpassen zu können.
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2. EINRICHTUNG UND INSTALLATION

2.1. Die MiniFreak-Spannungsversorgung

Der MiniFreak benötigt ein externes Netzteil zur Stromversorgung. Nutzen Sie keine anderen
Netzteile oder Adapter als die von Arturia mitgelieferten. Arturia übernimmt keine
Verantwortung für Schäden, die durch die Verwendung einer unsachgemäßen
Stromversorgung verursacht werden.

Stellen Sie dieses Produkt nicht an einem Ort oder an einer Stelle auf, an der man über
Netzkabel oder Verbindungskabel laufen, darüber stolpern oder etwas darüber rollen
könnte. Die Verwendung eines Verlängerungskabels wird nicht empfohlen. Wenn Sie jedoch
eines verwenden müssen, vergewissern Sie sich, dass dieses Kabel für die maximale
Stromstärke geeignet ist, die von diesem Produkt benötigt wird (12V / 1A). Wenden Sie
sich an einen lokalen Elektriker, um weitere Informationen zu Ihren Stromanschlüssen
zu erhalten. Dieses Produkt sollte nur mit den von Arturia gelieferten oder empfohlenen
Komponenten verwendet werden. Beachten Sie bei der Verwendung von Komponenten alle
Sicherheitskennzeichnungen und Anweisungen, die den Zubehörprodukten beiliegen.

2.2. Hinweis

Die Herstellergarantie deckt keine Servicegebühren ab, die aufgrund mangelnder
Kenntnisse über die Funktionsweise oder über ein Feature entstehen (wenn das Gerät wie
vorgesehen arbeitet). Das Lesen des Handbuchs liegt in der alleinigen Verantwortung des
Anwenders. Bitte lesen Sie dieses Handbuch sorgfältig durch und wenden Sie sich an Ihren
Händler, bevor Sie den Service kontaktieren.

2.3. Registrieren Sie Ihr Instrument

Durch die Registrierung Ihres Instruments bestätigen Sie den Kauf des Produkts und sind
somit berechtigt, den technischen Support von Arturia zu nutzen und über Aktualisierungen
informiert zu werden. Darüber hinaus können Sie den Arturia-Newsletter abonnieren, um
über Arturia-bezogene Neuigkeiten und Werbeangebote informiert zu werden. Rufen Sie Ihr
Arturia-Konto auf, klicken Sie auf “My Products”, dort auf "Register New Product" und fügen
dann den MiniFreak-Synthesizer durch Eingabe der Seriennummer und des Unlock-Codes
hinzu, die Sie beide auf einem Aufkleber auf der Unterseite des Gerätes finden. Sie können
hier auch Ihre MiniFreak V-Software herunterladen und aktivieren, die als Bundle mit der
Hardware für das Preset-Management und die DAW-Integration genutzt werden kann.
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2.4. Verbindung des MiniFreak mit der Außenwelt

Schalten Sie immer alle Audio-Geräte aus, bevor Sie Audioverbindungen herstellen.
Andernfalls könnten Ihre Lautsprecher, der MiniFreak-Synthesizer und andere Geräte
beschädigt werden – oder noch schlimmer, Ihr Gehör. Nachdem Sie die Verbindungen
hergestellt haben, regeln Sie alle Pegel auf 0. Schalten Sie die Geräte nacheinander ein,
zuletzt den Audioverstärker oder das Abhörsystem und stellen dann die Lautstärke auf einen
für Sie angenehmen Abhörpegel.

Hier eine Übersicht der Anschlüsse des MiniFreak-Synthesizers:

Anschluss Anschlussart

MIDI In/Out/Thru 5-poliger DIN

USB Standard USB Typ B

Sustain Pedal-Eingang 1/4" (6.35 mm) TS

Clock In/Clock Out/Reset Out 3.5 mm-Miniklinke TRS für Clock In/Out, TS für Reset Out

Audio In-Eingang 1/4" TS-Klinke

Audio Left Out/Right Out (Ausgänge links/rechts) 1/4" TRS-Klinke (symmetrisch)

Kopfhörerausgang 1/4" TRS-Klinke (Stereo, unsymmetrisch)

Spannungsversorgung DC-Eingang: 12V/1A

2.5. Die neueste Firmware laden

Die MiniFreak-Firmware enthält das Betriebssystem (OS) des Instruments – praktisch
dessen "Gehirn". Durch Upgrades der Firmware kann Arturia neue Funktionen hinzufügen
oder Probleme beheben. Es lohnt sich also, die neueste verfügbare Firmware-Version mit
der aktuell installierten Firmware-Version in Ihrem MiniFreak zu vergleichen.

• Stellen Sie zunächst sicher, dass Sie die neueste Version der MiniFreak V-
Software installiert haben. Öffnen Sie dazu das Arturia Software Center und
suchen nach verfügbaren MiniFreak V-Updates. Wenn Sie dann die neueste
Version dieser Software starten, können Sie mit dem nächsten Schritt fortfahren:

Klicken Sie in der MiniFreak V-Software einfach auf FW Update in der oberen Leiste:

• Wenn Sie nicht auf dem neuesten Stand sind (die Version ist älter und evt. nicht
kompatibel mit dem MiniFreak V): = der MiniFreak V fordert Sie beim Öffnen
in einem Aufklappfenster auf, die Firmware zu aktualisieren. Klicken Sie hierzu
einfach auf die grüne Schaltfläche "Upgrade to latest".

• Wenn Sie bereits auf dem neuesten Stand sind (oder mit dem MiniFreak V
kompatibel sind): = es wird kein Aufklappfenster für eine Aktualisierung
angezeigt. Klicken Sie im unteren Bereich auf FW Update, um das Fenster zu
öffnen.

Beachten Sie außerdem, dass Sie im Aufklappfenster über eine heruntergeladene Datei
aktualisieren können, falls Sie nicht mit dem Internet verbunden sind. Laden Sie hierzu die
neueste Firmware manuell herunter, kopieren diese auf Ihr Desktop, klicken auf FW Update,
dann auf Upload from File und wählen anschliessend den Datenpfad des .mfn-Files auf
Ihrem Desktop. Voilà!
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3. DEN MINIFREAK KENNENLERNEN: EIN ERSTER ÜBERBLICK

Jetzt wird es Zeit, dass wir uns MiniFreak genauer anschauen!

In diesem Kapitel werfen wir einen Blick auf die Vorder- und Rückseite des MiniFreak. In den
späteren Kapiteln erklären wir dann detailliert, was die Bedienelemente in den einzelnen
Bereichen machen und wie sie verwendet werden. Aber beginnen wir zunächst mit einem
grundlegenden Verständnis der verschiedenen Bedienelemente.

3.1. Die Vorderseite

Wir fangen oben links auf der Vorderseite an und arbeiten uns dann Abschnitt für Abschnitt
und Reihe für Reihe vor.

Die Bedienelemente werden im Text fett dargestellt. Wenn ein Bedienelement zwei
Bezeichnungen besitzt, die durch einen Schrägstrich getrennt sind, z.B. Tune/Oct, kann
die zweite Funktion aufgerufen werden, wenn dazu der Shift-Taster gedrückt gehalten
wird (auf dem Bedienfeld Ihres MiniFreak wird die zweite Funktion in blau angezeigt). Ein
Drehregler schaltet schrittweise durch bestimmte Einstellungen – eine nach der anderen.
Normalerweise bieten die Drehregler eine zweite "Drücken + Drehen"-Funktion, die durch
Drücken auf den Drehregler aktiviert wird. Oftmals gibt es auch eine entsprechende
Anzeige-LED, um den Status anzuzeigen.

Taster sind selbsterklärend. Einige sind nur aktiv, wenn sie gedrückt gehalten werden
(kurzzeitig), während andere einmal gedrückt werden müssen, um sie zu aktivieren und
dann noch einmal, um sie zu deaktivieren (Umschalter). Normalerweise wird der Taster-
Status mit einer weißen LED angezeigt. Der Taster Sound Edit/Utility leuchtet blau, wenn das
Utility-Menü angewählt ist.

Eine andere Art von Tastern ist der kapazitive Taster, auch Touch-Pad genannt, der eine
Berührung erkennt, aber keine beweglichen Teile besitzt. Jeder der 30 kapazitiven Taster
auf dem Touch-Strip verfügt über eine mehrfarbige LED zur Anzeige seiner Aktivierung oder
seines Funktionstyps.
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3.1.1. Die Modulations-Matrix

Der obere Abschnitt des MiniFreak beginnt links mit der Modulations-Matrix, mit der Sie eine
Vielzahl von Quellen und Zielen miteinander verbinden können, um Modulationsroutings zu
erstellen, bei denen ein Bereich des MiniFreak einen anderen steuert.

Es gibt sieben Reihen mit Modulationsquellen, links dargestellt und mit jeweils einer Reihe.
Es gibt bis zu dreizehn Modulationsziele in den sieben Spalten, vier fest verdrahtet und bis
zu neun über die drei Assign-Seiten (Pages) zuweisbar.

Mit dem Matrix-Regler können Sie durch die Modulationspunkte schalten. Nachdem Sie auf
den Regler klicken, können Sie die Intensität (Amount) bearbeiten. Sobald eine Modulations-
Intensität eingestellt ist, wird die Verbindung hergestellt. Sie können schnell feststellen,
ob eine Modulations-Intensität auf einen anderen Wert als Null eingestellt ist, da die
entsprechende LED für diese Verbindung leuchtet.

Erfahren Sie hierzu mehr im Kapitel zur Modulations-Matrix [p.10].

3.1.2. Oszillatoren

Diese Bedienelemente ermöglichen einen schnellen Zugriff auf die verschiedenen
Eigenschaften der beiden digitalen Oszillatoren (Osc 1 und Osc 2).

• Select bestimmt, ob die entsprechenden Regler Osc 1 oder Osc 2 beeinflussen.

• Tune/Oct wählt die Stimmung in Halbtönen (±48). Shift + Drehen schaltet in
Oktaven um. Beim Drücken auf den Regler leuchtet die Fine-LED auf und
ermöglicht eine Feinstimmung in Cents (100 Cents = 1 Halbton).

• Type wählt die Oszillator-Engine aus.

• Wave, Timbre und Shape besitzen je nach Oszillatortyp unterschiedliche
Funktionen. Diese werden im Display angezeigt.

Die Modulations-Matrix

Bedienelemente der digitalen Oszillatoren
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• Volume stellt den Pegel des entsprechenden Oszillators ein.

Erfahren Sie mehr zu den digitalen Oszillatoren [p.24] im dedizierten Kapitel.

3.1.3. Analog-Filter

Die analogen Synthesizer von Arturia sind berühmt für ihre Filter und das analoge Filter
des MiniFreak bildet hierbei keine Ausnahme. Sein warmes und klares Timbre verleiht den
digitalen Oszillatoren mit ein paar Reglerdrehungen mehr Charakter.

• Type wählt den Filter-Modus aus: Tiefpass (LPF), Bandpass (BPF) oder Hochpass
(HPF).

• Cutoff und Resonance regeln die Cutoff-Frequenz des Filters (oder einfach
Cutoff) und die Resonanz des Filters für diese Frequenz.

• Env/Velo legt die Intensität der Hüllkurvenmodulation für den Cutoff fest bzw. wie
stark die Keyboard-Velocity diese Hüllkurven-Intensität beeinflusst. Da die Cutoff-
Modulation positiv oder negativ sein kann, besitzt der Regler eine Mittenrastung,
bei der keine Modulation stattfindet.

Wir gehen darauf im Kapitel zu den Analog-Filtern [p.49] noch genauer ein.

3.1.4. Digitale Effekte

Der Bereich Digital Effects funktioniert von der Bedienung her ähnlich wie der Bereich der
Oszillatoren:

• Select wählt aus, ob die Bedienelemente FX1, FX2 oder FX3 betreffen.

• Type/Sub wählt den Effekttyp oder den Subtyp aus – zum Beispiel gibt es
sechs Subtypen des Phaser FX-Typs, jeder mit einem eigenen Charakter. Durch
Drücken auf den Drehregler wird der ausgewählte Effekt aktiviert oder
deaktiviert.

• Time, Intensity und Amount besitzen je nach gewähltem Effekttyp
unterschiedliche Funktionen.

Die Analog-Filter-Bedienelemente

Bedienelemente für die digitalen Effekte
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Schließlich finden Sie im oberen Bereich der Bedienelemente des Bedienfelds den
Master-Regler, der die Gesamtlautstärke der Haupt- und Kopfhörerausgänge des MiniFreak
einstellt.

Es gibt viel über diese leistungsstarken Effekte zu lernen – schauen Sie sich dafür auch das
Kapitel zu den digitalen Effekten [p.53] an.

3.1.5. Bedienelemente für Allgemeinfunktionen

Im mittleren Abschnitt des Bedienfelds gibt es ganz links einige Funktionen, die Sie beim
Spielen und Programmieren sicherlich desöfteren verwenden werden:

• Wenn Sie den Taster Shift gedrückt halten, können Sie auf die zusätzlichen
Funktionen der Regler und Taster zugreifen, die eine blaue Beschriftung besitzen.

• Die Octave-Taster transponieren den Tastaturbereich pro Tastendruck um eine
Oktave. Der Taster leuchtet jeweils heller, wenn Sie sich um bis zu drei Oktaven
nach oben oder unten bewegen. Drücken Sie beide Taster gleichzeitig, um die
Tastatur-Transposition zurückzusetzen.

• Wenn der Taster Hold/Tie aktiv ist, werden die eingegebenen Noten gehalten.
Beim Programmieren des Sequenzers [p.98] fügt dieser Taster eine Pause für
einen bestimmten Schritt ein.

• Chord [p.93] erzeugt einen programmierten Akkord basierend auf der von Ihnen
gespielten Note. Drücken bei gehaltenem Shift-Taster öffnet die Scale
[p.92]-Konfigurationsseite im Display.

• Der Glide-Regler stellt die Glide-Zeit (oder Portamento) ein – die Zeitspanne, die es
dauert, bis sich die Tonhöhe zwischen der zuletzt gespielten und der als nächstes
gespielten Note ändert.

3.1.6. LFO

Der LFO-Bereich bietet viel Leistungsfähigkeit mit nur wenigen Reglern!

• Select/Edit wählt entweder LFO 1 oder LFO 2 aus, angezeigt mit einer weißen
LED. Die LFO Edit-Funktion wird ausführlich im LFO-Kapitel [p.69] beschrieben.

Allgemeine Funktionen

LFO-Bedienelemente
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• Rate/Trig stellt die LFO-Geschwindigkeit ein. Wenn Sie den Shift-Taster drücken,
können Sie wählen, wie der LFO ausgelöst wird, um dessen Verlaufszyklus neu
zu starten.

• Wave/Load wählt die LFO-Wellenform aus einer Auswahl von Grundtypen.

Direkt über dem Wave/Load-Regler befindet sich ein LED-Paar, das im Rhythmus der Rate-
Werte der beiden LFOs pulsiert, was zusätzliche durch Farbwechsel von Gelb im positiven
und Rot im negativen Zustand angezeigt wird.

3.1.7. Das Display

In der Mitte des MiniFreak befindet sich ein OLED-Display, das sowohl statische
Informationen als auch Animationen anzeigt. Hier können Sie durch Funktionsmenüs
navigieren, Presets auswählen, grafische Anzeigen der Parameteränderungen anschauen,
Details zu Parametern ohne Beschriftungen auf der Vorderseite ablesen und vieles mehr.

Links vom Display befinden sich die Taster Sound Edit/Utility und Save/Panel. Sound Edit
[p.85] öffnet ein Menü mit zusätzlichen Funktionen für viele Bereiche des MiniFreak, die über
die Funktionen mit eigenen Tastern und Reglern auf der Vorderseite hinausgehen. Utility
[p.112] öffnet ein Menü mit globalen Funktionen. Der Taster leuchtet weiß für Sound Edit und
blau für Utility.

Save ermöglicht es Ihnen, Ihre Presets zu speichern, diese zu benennen und zu "taggen".
Weitere Informationen finden Sie im Kapitel zum Verwalten von Presets [p.18].

Panel lässt alle Parameterwerte an deren aktuelle physikalische Regler-Position springen.

Da digitale Taster und Regler ihre Werte automatisch aktualisieren, wenn Sie Patches
ändern, analoge Regler jedoch nicht, können Sie mit dieser Funktion anhören und einstellen,
wo sich Ihre analogen Reglereinstellungen von denen im Speicher gesicherten
unterscheiden.

Zu den Reglern, die von der Panel-Funktion beeinflusst werden, gehören Glide, Cutoff,
Resonance, Env, Rise/Fall, Hold/Sustain, Attack, Decay, Sustain und Release.

� Das Drücken des Panel-Tasters kann nicht rückgängig gemacht werden. Er sollte nur dann
verwendet werden, wenn Sie einen Sound auswählen und bevor Sie mit der Bearbeitung beginnen.
Wenn Sie ein Patch auswählen, dieses bearbeiten und dann auf Panel drücken, verlieren Sie Ihre
vorherigen Versionen. Passen Sie also gut auf!

Der Preset/Edit-Regler wählt Presets aus und wird als zentraler Bearbeitungs-Regler für alle
Arten von Parametern verwendet. Drehen bei gehaltenem Shift-Taster filtert Presets nach
Kategorien, wie im Kapitel zum Verwalten von Presets [p.18] erläutert.

Das Display und die dazugehörigen
Bedienelemente
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3.1.8. Cycling-Hüllkurve

Die Cycling-Hüllkurve ist eine multifunktionale Modulationsquelle. Sie kann als zweite
Hüllkurve oder als zusätzlicher LFO mit einer Reihe von Wellenformoptionen fungieren, die
sich von denen der beiden anderen LFOs unterscheiden.

• Der Mode-Taster schaltet zwischen den Modi Env, Run und Loop um.

• Rise/Shape, Fall/Shape und Hold/Sustain regeln die verschiedenen Phasen des
Zyklus und das jeweilige Verhalten.

Wir werden diese Parameter im Kapitel zu den Hüllkurven [p.78] detailliert beschreiben.

3.1.9. Hüllkurven

Der Envelope-Bereich bietet Regler für eine traditionelle vierstufige ADSR-Hüllkurve: Attack,
Decay, Sustain und Release. Die Hüllkurve steuert standardmäßig die VCAs zur
Amplitudensteuerung, ist aber auch als Quelle in der Modulations-Matrix verfügbar. Mehr
dazu im Kapitel zu den Hüllkurven [p.78].

Mit dem Mode-Taster können Sie zwischen verschiedenen Arten der Polyphonie auswählen
und zwischen den Modi Monophonic, Polyphonic, Paraphonic und Unison umschalten. Das
wird im Kapitel zu den Hüllkurven [p.78] genauer beschrieben.

Die Cycling-Hüllkurven-Bedienelemente

Die Hüllkurven-Bedienelemente
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3.1.10. Arpeggiator/Sequenzer

Die 30 kapazitiven Taster-Pads sind in vier Abschnitte eingeteilt.

• Wählen Sie Arp oder Seq oder schalten Sie diese aus (Off)

• Play/Stop, Record und Mods

• Eine Reihe von 16 Touch-Taster-Pads, mit denen Sequenzschritte ausgewählt,
der Modus und Modifikatoren für den Arpeggiator oder eine Vielzahl anderer
Funktionen eingestellt werden können, einschließlich der LFO-Editierungen [p.69].

• Bedienelemente für die Sequenzlänge und die Auswahl von 'Seiten' für längere
Sequenzen, sowie die Verlaufsformen (Shaper) für die LFO-Editierung [p.69].

Hier gibt es viel zu entdecken. Wir heben uns alle Details für das Arpeggiator und Sequenzer-
Kapitel [p.98] auf.

Die Arpeggiator- und
Sequenzer-

Bedienelemente

Die Arpeggiator- und
Sequenzer-Transport-

Bedienelemente

Schritt-Kontrollen und weitere Funktionen

Sequenzer-Längen- und
Shaper-

Kurveneinstellungen
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3.2. Die Touch-Strips

Die drei kapazitiven Taster schalten zwischen drei verschiedenen Betriebsmodi der beiden
Touch-Strip-Wheels um:

• Keyboard Bend/Wheel (weiße LEDs) stellt die Touch-Strips so ein, dass diese als
allgemeine Pitchbend- und Mod-Steuerungen fungieren. Die Vibrato-Option wählt
eine Vibrato-Funktion aus, bei der das Wheel als allgemeine Modulationsquelle
verwendet wird. Nutzen Sie Shift-Touch, um das Vibrato zu aktivieren.

• Macros M1/M2 (blaue LEDs) ermöglicht den Strips, zwei Makros [p.95] zu steuern,
die mehrere Steuerbewegungen gleichzeitig ermöglichen. Shift-Touch bringt Sie
in den Makro-Zuweisungsmodus.

• Seq/Arp Gate/Spice (orangene LEDs) ermöglicht es, mit den Touch-Strips die
Gate-Zeit und Spice im Arpeggiator und Sequenzer [p.98] zu steuern. Wenn Sie
diesen Taster bei gedrücktem Shift-Taster berühren, wird Dice (Zufallsfunktion)
aktiviert.

Die Touch-Strips und die
dazugehörigen
Bedienelemente
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3.3. Die Rückseite

Schauen wir uns noch die Ein- und Ausgänge auf der Rückseite des MiniFreak an.

Von links nach rechts lauten die Anschlüsse auf der Rückseite des MiniFreak wie folgt:

Funktion Anschlußtyp

MIDI In/Out/Thru 5-poliger DIN

USB Standard USB Typ B

Sustain Pedal-Eingang 1/4" (6.35 mm) TS

Clock In/Clock Out/Reset Out 3.5 mm TRS-Miniklinke für Clock In/Out, TS für Reset Out

Audio In-Eingang 1/4" TS-Monoklinke

Audio Left Out/Right Out (linker/rechter Ausgang) 1/4" TRS-Klinke (Stereo, symmetrisch)

Kopfhörer-Ausgang 1/4" TRS-Klinke (Stereo, unsymmetrisch)

Power DC input 12V / 1A

3.4. Und weiter gehts!

Wie Sie sehen konnten, gibt es noch viel zu entdecken – also legen wir los!

Die Rückseite
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